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Sehr geehrte Leserin, sehr geehrter Leser, 
 
in diesem Jahr ist alles anders: die Jahreshauptversammlung fiel wegen der pandemiebedingten 
Beschränkungen aus, ebenso der für Mai geplante Ausflug nach Eiderstedt und aus 
Sicherheitsgründen (alle Vorstandsmitglieder gehören zur Hochrisikogruppe) fast alle 
Vorstandssitzungen. Ein Nachholen der Jahreshauptversammlung im Herbst erschien dem Vorstand 
mit der gleichen Begründung ebenfalls nicht angebracht. Der Vorstand ist jedoch trotz ausgefallener 
Neuwahlen weiterhin handlungsfähig, da ins Vereinsrecht im BGB ein neuer §5 eingeführt wurde, 
der die amtierenden Vorstandsmitglieder bis zu wieder möglichen Neuwahlen für geschäftsfähig 
erklärt.Da die Kassenprüfung durch die beiden Kassenprüfer R. Thießen, Schenefeld, und H. J. 
Rickert, St.-Peter-Ording, noch vor den Einschränkungen durch die Pandemie erfolgte, konnten wir 
die schriftlich ohne Beanstandungen bestätigte Bilanz auf unserer Homepage im Internet 
veröffentlichen. Wir sind gespannt, ob im Jahr 2021 wieder eine Mitgliederversammlung möglich 
sein wird. Im Übrigen hat sich der Vorstand gegenseitig telefonisch und teilweise per Internet auf 
dem Laufenden gehalten und wird das wohl noch eine ganze Zeit auf diese Weise tun müssen. 
Ein interessantes Detail aus den Untersuchungen der Fußbodenabsenkung in der Bonifatius- 
Kirche durch R. Heesch erscheint mir noch berichtenswert (ohne der Veröffentlichung des 
Untersuchungsberichtes weiter vorzugreifen): in einer mittelalterlichen Bauschuttlage fand sich 
zusammen mit anderen Skelettteilen ein menschlicher Schädel. Ein Zahn aus diesem  
befindet sich zur Zeit zur Altersbestimmung in Kiel. Wir sind sehr gespannt auf das Ergebnis. 
Die menschlichen Überreste wurden im Rahmen einer kirchlichen Zeremonie wieder bestattet. 
Die Pflege unseres Geländes durch E. Musfeldt fand trotz der Pandemielage in bewährter Weise 
statt: es handelt sich ja um eine Arbeit im Freien. Wenigstens in dieser Hinsicht sind wir auf dem 
Laufenden. Es wurden überhängende Äste an der Wallanlage entfernt sowie der Hügel mit 
Zuwegung und die Wallanlage am Krinkberg sowie auf dem vorderen Hügel gemäht. 
Reinhard Heesch und Christian Bork haben dankenswerter Weise den achtlos auf dem 
Krinkberggelände entsorgten Müll entfernt. Seine Gedanken dazu hat Reinhard Heesch auch auf 
unserer Homepage im Internet veröffentlicht. 
In der Hoffnung, dass sich im nächsten Jahr wieder eine gewisse Normalität in den meisten 
Bereichen unseres Alltags einstellt wünsche ich Ihnen im Namen des Vorstandes ein 
frohes Weihnachtsfest und ein erfolgreiches Neues Jahr!  Bleiben Sie gesund! 
 
  W. Dröber 
 1.Vorsitzender                                      
 
Anlage:      Spendenbescheinigung  für das Jahr 2019 
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